
DDV-Verbandskasten

Ausgabe Nr.

Selbstentscheider sind gut informiert und 
treffen ihre Anlageentscheidungen ohne 
Hinzuziehen eines Anlageberaters selbst. 
Dennoch tauchen auch bei dieser Anle-
gergruppe hin und wieder Fragen auf, bei 
deren Beantwortung wir behilflich sein 
wollen, und die wir in dieser monatlichen 
Serie behandeln.
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	Headline 2: Was ist der „innere Wert“ beziehungsweise der „Zeitwert“ bei Optionsscheinen?
	Copy: Der innere Wert eines Optionsscheins entspricht der Differenz zwischen dem aktuellen Kurs des Basiswerts und dem Basispreis des Optionsscheins. Der innere Wert kann niemals negativ sein. Wenn der Kurs des Basiswerts steigt, nimmt auch der innere Wert eines Call-Optionsscheins zu. Fällt der Kurs des Basiswerts, nimmt auch der innere Wert des Call-Optionsscheins ab. Für Put-Optionsscheine gilt dies entsprechend umgekehrt. Der Zeitwert ist die Differenz zwischen dem Kurs des Optionsscheins und dem inneren Wert. Je kürzer die Restlaufzeit des Optionsscheins und je niedriger die Volatilität des Basiswerts, desto niedriger ist der Zeitwert. Am Ende der Laufzeit des Optionsscheins nimmt der Zeitwert überproportional stark ab. Man könnte sagen, dass der Zeitwert die Erwartung widerspiegelt, dass der Basiswert sich bis zur Fälligkeit in die für den Anleger richtige Richtung bewegt. Am Verfallstag des Optionsscheins ist der Zeitwert daher gleich Null. Der Wert des Optionsscheins entspricht dann seinem inneren Wert.
	Abbinder: Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist die Branchenvertretung der führenden Emittenten derivativer Wertpapiere in Deutschland, die mehr als 90 Prozent des deutschen Zertifikatemarkts repräsentieren: BayernLB, BNP Paribas, Citigroup, Commerzbank, DekaBank, Deutsche Bank, DZ BANK, Goldman Sachs, Helaba, HSBC Trinkaus, HypoVereinsbank, LBBW, Morgan Stanley, Société Générale, UBS und Vontobel. Außerdem unterstützen 17 Fördermitglieder, zu denen die Börsen in Stuttgart und Frankfurt, die Baader Bank, die Direktbanken comdirect bank, Consorsbank, flatex, ING-DiBa, maxblue und S Broker sowie Finanzportale und Dienstleister zählen, die Arbeit des Verbandes.


